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Vernehm-
lassung  
eröffnet
Die Vernehmlassung zur 
Teilrevision des Planungs- 
und Baugesetzes dauert 
bis 15. September. 

Das kantonale Planungs- und Bauge-
setz trat auf den 1. September 1988 in 
Kraft. In den letzten Jahren verlang-
ten einerseits Änderungen des Bundes-
rechts und andererseits verschiedene 
parlamentarische Vorstösse sowie Er-
fahrungen aus der Verwaltungs- und 
Gerichtspraxis Änderungen des kanto-
nalen Planungs- und Baurechts. Der 
Kantonsrat hat an seiner Sitzung vom 
30. März 2022 eine weitere Teilrevision 
des PBG (2. Etappe) verabschiedet. Da-
bei wurden allerdings gewichtige As-
pekte ausgeklammert.

Die zuständige kantonsrätliche 
Kommission für Raumplanung-, Um-
welt-, Verkehr- und Energie gelangte 
nach dieser Kantonsratssitzung zum 
Schluss, dass nun ohne Verzug alle an-
stehenden Revisionspunkte in einer 
weiteren Vorlage abzuhandeln sei-
en. Der Regierungsrat stimmte die-
sem Vorgehen zu und beauftragte das 
Volkswirtschaftsdepartement, zu prü-
fen, ob es einer Anpassung und Verein-
fachung des kommunalen Nutzungs-
planverfahrens und ob es einer Schwy-
zer Vereinheitlichung der Baubegriffe 
und Nutzflächenziffern bedarf. Auch 
die Abarbeitung der hängigen parla-
mentarischen Vorstösse, insbesonde-
re zum Baubewilligungsverfahren, die 
Digitalisierung der Planungs-, Bewil-
ligungs- und Mehrwertabgabeverfah-
ren sowie die Schaffung der erforderli-
chen Rechtsgrundlagen wurden in die-
ser Teilrevision berücksichtigt. Ebenso 
weitere Themengebiete wie die Mehr-
wertabgabe, der Gewässer- und Zonen-
grenzabstand, Solaranlagen und Straf-
bestimmungen.

Die Vernehmlassungsfrist bei den 
Gemeinden, Bezirken, Parteien und 
Verbänden endet am 15. September. 
Danach wird die Vorlage überarbei-
tet und dem Kantonsrat zur Beratung 
überwiesen. (Stk/i)

JSVP schliesst 
Referendum 
nicht aus
Die Parteileitung der  
JSVP des Kantons 
Schwyz tagte.

Das Schweizer Stimmvolk darf am 
18. Juni dieses Jahres über drei wich-
tige Vorlagen entscheiden. Die Junge 
SVP des Kantons Schwyz folgt in al-
len drei Vorlagen ihrer Mutterpartei: 
Sie sagt Nein zum unsäglichen «Strom-
fressergesetz» (KIG), Nein zur Verlän-
gerung des Covid-Gesetzes und Ja zur 
OECD-Mindeststeuer. Insbesondere die 
Vorlage zur OECD-Mindeststeuer wur-
de intensiv diskutiert. Die JSVP Kan-
ton Schwyz stellt sich grundsätzlich 
immer entschieden gegen neue Steu-
ern. Im vorliegenden Fall verhindert 
ein Nein zur Vorlage die neue auslän-
dische Steuer jedoch nicht. Das Aus-
land würde die nicht eingetriebenen 
Steuergelder ganz legal in der Schweiz 
erheben können. Die JSVP des Kantons 
Schwyz wird in Zukunft aber verstärkt 
darauf achten, wofür die neugewon-
nen Steuerein nahmen aus der OECD-
Mindeststeuer sowohl beim Bund als 
auch beim Kanton ausgegeben werden. 
Sie behält sich ein allfälliges Referen-
dum zu jeder Zeit vor. 
 Junge SVP Kanton Schwyz

Insieme Ausserschwyz genoss eine  
«zu kurze» Ferienwoche am Zugersee
Kürzlich verbrachte Insieme Ausserschwyz eine gemütliche und spannende Ferienwoche  
in Walchwil mit beeinträchtigten Personen, nur das Wetter war nicht ganz optimal.

Die regnerischen Bedingungen wa-
ren ein steter Begleiter. Bereits bei An-
kunft der erwartungsvollen Gäste und 
Betreuenden im Zentrum Elisabeth in 
Walchwil wurden sie mit dem wertvol-
len Nass begrüsst. Das Kurhotel befin-
det sich an wunderschöner Lage mit 
Blick auf den Zugersee und der Köni-
gin der Berge, der Rigi. Das Hotel Elisa-
beth zeichnet sich durch eine hübsche 
Gartenanlage und einen Top-Service 
rund um die Gästeschar aus.

Schifffahrt, Coupe und vieles mehr
Die Erholungswoche stand unter dem 
Motto: «Chriesi», und so genossen die 
Teilnehmenden einige Tage weg vom 
Alltag. Täglich wurden die Gäste mit 
einer neuen Überraschung verwöhnt. 
Sei es der Besuch des Park Seleger Moor 
in Rifferswil oder die grosse Schiffs-
rundfahrt auf dem Zugersee. Ein feiner 
Coupe durfte da nicht fehlen. Nicht zu 
vergessen der tolle Grillnachmittag in 

der Usseregg, welcher wiederum in ge-
wohnt professioneller Art vom Hotel-
personal organisiert war. Spaziergänge 
trugen ihres zur unterhaltsamen Wo-
che bei.

Täglich konnten sich die Teilneh-
menden mit Malen, Lesen und Spie-
le machen beschäftigen. Beim Lotto-
match hofften alle, einen tollen Preis 
zu ergattern. Am Ende konnten al-
le mindestens einen Gegenstand ihr 
Eigen nennen. Immer wieder wurde 
während des Tages spontan ohne An-
sage gesungen. Trotz der misslichen 
Wetterlage waren sich die Teilnehmen-
den vor der Rückkehr einig: Die Wo-
che war zu kurz und alle kommen ger-
ne wieder. 

Insieme Ausserschwyz bedankt sich 
bei allen, welche mit ihrem Engage-
ment diese Woche ermöglicht haben. 
Weitere Infos und Fotos zur Ferien-
woche findet man auf der Homepage 
www.insieme-ausserschwyz.ch. (eing) Glückliche Gesichter nach der insieme Schifffahrt. Bild zvg 

Töffsegnung machte Tuggner 
Betti-Areal zum Biker-Mekka
Über 400 Töffs und noch viel mehr Töffbegeisterte liessen sich den Jubiläumsanlass der Töffsegnung inklusive 
Shows und Unterhaltung nicht entgehen. Der Motorradclub March-Höfe feierte diesen Anlass schon zum 25. Mal. 

von Martin Risch

M otorräder soweit das 
Auge blickt, Country-
Musik, der Duft von 
Grilladen und immer 
wieder Motorheulen 

– in dieser bewährten Mischung ging 
gestern Sonntag die 25. Töffsegnung im 
Betti-Areal in Tuggen über die Bühne. 

Die angereisten Töfffans kamen voll 
auf ihre Kosten. Jegliche Art von mo-
torisierten Zweirädern war zu bestau-
nen – vom Töffli über das Wohnzim-
mer auf Rädern bis hin zu den bekann-
ten Marken, von denen wahre Rocker-
frauen und -männer träumen. Der grel-
le Sound von hochgezüchteten Stras-
senmaschinen grüsste schon von Wei-
tem, als wagemutige Töfffahrer ihre wil-
den Tricks auf den Asphalt zauberten. 
Die Stuntshow und weitere Showein-
lagen sowie die Musik sind sicherlich 
mit ein Grund dafür, dass der Anlass 
im Tuggner Betti-Areal jeweils so viel 
Volk anzieht. 

Im Zentrum steht indes die Seg-
nung der Töfffahrerinnen und Töff-
fahrer, die sich zum Start in die Sai-
son ihren Schutzengel in Tuggen ab-
holen. Wie schon öfter zelebrierte Dia-
kon Beno Kehl in bester Laune und mit 
den treffenden Worten die Segnung. Er 
wünschte allen, dass «Gottessegen so 
auf dem Kleber klebt, wie die Kleber 
auf euren Maschinen». Im Anschluss 
ging er den langen Töffreihen entlang 

und segnete auch noch jede einzelne 
Maschine mit Weihwasser, spontan be-
gleitet von einem Töfffan, der ihm den 
Weihrauchersatz zur Verfügung stellte. 
Kehl selbst fährt kein Zweirad, sondern 
nur einen Elektroroller. «Meine Frau 
verbietet mir das Motorradfahren», er-
klärte er vor den Bikern und ernte-
te dafür herzhaftes Lachen. Die Stim-
mung war überhaupt äusserst froh-
gemut, wobei die sonnigen Strahlen 

und das optimale  
Bikerwetter sicher mit-
verantwortlich gemacht 
werden können. Musika-
lisch gab die Band «Blut 
und Leberwurst» das Beste, während 
es sich die Besucherinnen und Besu-
cher gutgehen liessen.

Bleibt zu hoffen, dass alle Biker 
ihren Schutzengel die ganze Töff-
saison lang als Sozius dabei haben und 

immer wieder gesund und mun-
ter ans Ziel kommen. 

Der Organisator des Anlasses, der 
Motorradclub March-Höfe, darf die 
Jubiläumsaustragung als vollen Er-
folg abbuchen. An der diesjährigen 
Töffsegnung waren 406 Maschinen vor 
Ort, per Handzählung ermittelt, sowie 
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Diakon Beno Kehl beim Segnen der Töffs sowie der Fahrerinnen und Fahrer.
 Bilder Martin Risch 


